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V 

Vorwort 

 

Mit diesem Band legen wir die Ergebnisse der dritten Tagung der Projekt-

gruppe „Europäische Wissenschaftsbeziehungen“ vor, die vom 7. bis 9. 

Mai 2010 in Erfurt stattfand und den europäischen Wissenschaftsbeziehun-

gen in der Botanik gewidmet war, wobei der Schwerpunkt auf Botanischen 

Gärten und botanischen Forschungsreisen lag. 

Mit der Botanik wurde für die Tagung der Erfurter Akademie eine Wis-

senschaft gewählt, die nicht nur seit 1754 im Forschungs- und Mitglieder-

leben dieser drittältesten deutschen Akademie der Wissenschaften in viel-

fältiger Weise eine wichtige Rolle spielt (Botanischer Garten, Forschung 

und Publikationen, bedeutende Botaniker als Mitglieder wie Joseph 

BANKS, Carl Ludwig WILLDENOW, Matthias SCHLEIDEN oder NEES VON 

ESENBECK), sondern die auch am Sitzort selbst, in der altehrwürdigen Er-

furter Universität (1392-1816), Nennenswertes vorzuweisen hat. 

Erwähnt seien die botanischen Manuskripte in der größten mittelalterli-

chen Gelehrtenbibliothek des AMPLONIUS RATING DE BERCKA († um 

1435), genannt seien der Erfurter Student Johannes WONNECKE († 1503), 

dessen gart der gesundheit (Mainz 1485) als eines der ersten umfassenden 

Arzneibücher in deutscher Sprache gilt, Leonhart FUCHS (1501-1566), der 

mit seiner Historia stirpium (Basel 1542) zu einem Mitbegründer der mo-

dernen Botanik wurde, und Johann THAL (1542-1583), der Verfasser der 

ersten deutschen Landesflora (Sylvia Hercynia 1577). 

Erfurt war aber auch der Wirkungsort des Universitätsprofessors Johann 

Hieronymus KNIPHOF (1704-1763), der die Wiederbelebung des Natur-

selbstdruckverfahrens mit großer Detailtreue in seinem bedeutenden Werk 

Botanica in originali betrieb, und ebenso des Begründers des Erfurter Er-

werbsgartenbaues Christian REICHART (1685-1775). 

Das 742 erstmals erwähnte Erfurt liegt in einem fruchtbaren Becken und 

hatte bereits im Mittelalter durch den Anbau und den Vertrieb der Färbe-

pflanze Waid europäische Bedeutung erlangt. Martin Luther charakterisier-

te die Stadt als „Gärtner des Reiches“, eine Aufgabe, die Erfurt mit dem 

Samenhandel bis in die jüngste Zeit wahrnahm. 

Heute gehören zur Stadt zahlreiche Grün- und Parkanlagen, wie z. B. der 

Botanisch-Dendrologische Garten, der Luisenpark oder die Erfurter Gar-

ten-Ausstellung (ega) als die größte städtische Parkanlage. Auf rund 40 ha 

befinden sich hier nicht nur neben den Ausstellungshallen ein Rosen- und 

Irisgarten sowie ein Japanischer Fels- und Wassergarten sondern auch das 

in der Festung Cyriaksburg untergebrachte, in seiner speziellen Ausrich-
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tung einzigartige Deutsche Gartenbaumuseum. Die Stadt besitzt darüber 
hinaus ein Naturkundemuseum. 

Die Erfurter Akademietagung „Botanische Gärten und botanische For-
schungsreisen“ hat einen Blick weit über die nationalen Grenzen in Europa 
ermöglicht. Angesehene Autoren aus Großbritannien, Italien, Österreich, 
Polen, Rußland, der Türkei und nicht zuletzt aus Deutschland referierten 
über die Geschichte Botanischer Gärten, über botanische Forschungsreisen 
in Europa und auf anderen Kontinenten, über Fragen der Botanik und über 
ihre Fachvertreter in historischer Perspektive. Es war eine schöne Koinzi-
denz, dass dem Direktor am Botanischen Garten und Botanischen Museum 
Berlin Dahlem (FU Berlin), Prof. Dr. H. W. LACK, gerade als erstem Wis-
senschaftler im deutschen Sprachraum die Founder’s Medal der Society for 

the History of Natural History (London) verliehen worden war, so dass 
ihm zum Tagungsbeginn die Glückwünsche der Teilnehmer zu der hohen 
Auszeichnung überbracht werden konnten. 

Ein Besuch der ega mit dem Deutschen Gartenbaumuseum gehörte 
ebenso zum Programm wie die Möglichkeit, den Botanischen Garten der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena zu besuchen. Dessen Direktor, Prof. Dr. 
F. HELLWIG, zeigte den Interessenten die Außenanlagen und Glashäuser, 
erläuterte die Geschichte des Gartens und seiner Konzeptionen und sprach 
über GOETHEs Verbindung mit dem Jenaer Botanischen Garten. 

Der kleine Foto-Anhang am Ende des Bandes soll einen Eindruck von 
der Arbeitssituation der Tagung, vom Rahmenprogramm und der kollegia-
len, fruchtbaren Atmosphäre vermitteln. Wir wünschen diesem reichhalti-
gen Band viele interessierte Leser. An dieser Stelle sei Dr. R. PFREPPER, 
Leipzig, für ihre Hinweise zum Layout gedankt sowie allen, die den Erfolg 
der Tagung und die Drucklegung ihrer Ergebnisse ermöglicht haben. 
 

Herausgeber und Autoren widmen diesen Band 
Prof. Dr. Dietrich VON ENGELHARDT (Lübeck/München), 

Mitglied der Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt 
und deren Projektgruppe „Europäische Wissenschaftsbeziehungen“, 

aus Anlaß seines 70. Geburtstages im Mai 2011. 
 
Priv.-Doz. Dr. Jürgen KIEFER   Prof. Dr. Ingrid KÄSTNER 
Generalsekretar der Akademie    Leiterin der Projektgruppe 

gemeinnütziger Wissenschaften     „Europäische Wissenschafts- 

zu Erfurt       beziehungen“ 

 

Erfurt/Leipzig, im Januar 2011 
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Abb. 1: Akademiepräsident Prof. Dr. Klaus Manger 
bei seiner Begrüßungsansprache 

 
 

 
 

Abb. 2: Der Akademiepräsident im Gespräch mit der Tagungsleiterin, 
im Vordergrund der Ehrenpräsident der Akademie, 

Prof. Dr. Dr. Dr. h. c. Werner Köhler 
 

 


